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rütipp
… und sie bewegt 
sich doch
Im 16. Jahrhunderts reifte die Er-
kenntnis, dass die Erde nicht im 
Zentrum steht, sondern dass die 
Erde um die Sonne kreist. Spä-
testens seit dem 20. Jahrhundert 
wissen wir, dass wir Teil des un-
endlichen Universums sind.
Im gleichen 20. Jahrhundert be-
gann in den Siebzigerjahren der 
Aufstieg der Ich-Gesellschaft. 
Das eigene Ich und meine per-
sönliche Verwirklichung stehen 
im Zentrum. Wieso auch nicht, 
fragten sich viele. Der Staat stellt 
zahlreiche Fachstellen und Ergän-
zungsleistungen für Menschen 
in psychischer oder materieller 
Not zur Verfügung; zur Linde-
rung des Biodiversitäts-Verlustes 
spricht er Subventionen. Zudem 
habe ich meine Steuern bezahlt. 
So kann ich mich wunderbar auf 
mich selbst konzentrieren.
Was für ein Irrtum! Meine Mit-
menschen und meine belebte 
Umwelt drehen sich nicht um 
mich, sondern ich bin Teil der 
Schöpfung. Reift dieser Gedan-
ke, so erhalte ich ganz neue Mög-
lichkeiten: Ich kann teilnehmen, 
mitgestalten und Anteil nehmen 
– welch eine Bereicherung.

Jürg Suter

Jahreslosung 2021
Kürzlich sass ich im Zug. Masken-
pflicht. In einem Abteil schräg vor 
mir setzte sich ein Paar hin. Die 
Maske unter dem Kinn. Ich ärger-
te mich. Ich empfand ihr Verhalten 
als unfair. Und dann musste er auch 
noch niessen! Auch mich stört die 
Maske im Gesicht und meine Brille 
beschlägt andauernd. Barmherzig-
keit? An dieser Stelle nicht für sie!
Szenenwechsel. Ein junger Mann 
hatte einen Sturz mit dem Töff. Je-
mand hatte eine Rettungsdecke über 
ihn gelegt und kniete bei ihm. Eine 
Frau in einer Leuchtweste regel-
te behelfsmässig den Verkehr. Ein 
Passant hatte die Rettung angerufen, 
schon war das Martinshorn zu hö-
ren. Herbeigeeilte erste Hilfe, Bei-
stand, Mitgefühl, praktisches An-
packen.
Barmherzigkeit kann in der Bibel 
die innere Gefühlsregung der An-
teilnahme bedeuten. Oder spontane 
Hilfeleistung, bis hin zur planmäs-
sigen Unterstützung. Der deutsche 
Begriff Barmherzigkeit hat in sei-
ner Mitte das kleine Wort «Herz». 
Das hebräische Wort bedeutet auch 
«Mutterschoss», der Ort, an dem das 
schutzbedüftige Leben behütet ist.
Barmherzigkeit. Die Szene auf der 
Strasse illustriert sie. Zurück zur 
Szene im Zug: Hätte ich Mitgefühl 
empfunden, wenn das Paar beim 
Aussteigen den Fuss übertreten hät-
te? Ich würde mir wünschen, dass es 
nicht bloss Schadenfreude wäre. Ob 
es richtig gewesen wäre zu helfen? 
Natürlich. In meinem Ärger wäre 
ich wohl froh gewesen, wenn die 
Hilfsbereitschaft nicht alleine mei-
ne Sache gewesen wäre.
Das Wort von Jesus über die Barm-
herzigkeit kommt aus der Mitte der 
Schrift. «Barmherzig und gnädig  

ist der Herr, geduldig und reich an 
Güte» (Psalm 103). Jesus legte die-
ses Schriftwort mit seinem Leben 
und Sterben bis zu seiner tiefsten 
Erfüllung aus. Zugleich konnte er 
mit den Schriftgelehrten ein Streit-
gespräch führen und im Tempel 
mit der Geissel ein prophetisches 
Zeichen setzen. Nicht alles im Le-
ben ist Barmherzigkeit. Es gibt 
auch die Frage nach Recht und Un-
recht, nach richtig und falsch. Aber 
wo stünde ich im Leben, wenn ich 
nur das Gute erhielte, das ich ver- 
dient habe? Und wenn es da nicht  

viel unverdiente Verschonung und 
Bewahrung gäbe? Welches Zutrau-
en zu Gott dürfte ich haben, wenn 
ich nicht auf seine Barmherzigkeit 
hoffen dürfte? Und wie nötig sind 
die Kräfte der Barmherzigkeit für 
eine menschliche Welt! Jesus tritt 
auf dem Bild von Andreas Felger 
mit seinem Wort aus der Mitte von 
Gottes Herzen und stärkt uns in un-
serem Mitfühlen und Handeln. Wie 
gut, öffnet uns dieses Wort die Tür 
ins neue Jahr!

Pfarrer Thomas Gottschall
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Allianzgottesdienst 
Sonntag, 17. Januar, 10.00 Uhr, Kirche (Übertragung)

Der Allianzgottesdienst ist der äus-
sere Anlass für eine Verbundenheit 
zwischen Volks- und Freikirchen, 
die stetig gepflegt sein will. Im Zür-
cher Oberland hat dies eine schöne 
Tradition. Dieses Jahr findet die 
weltweite Allianzgebetswoche mit 
dem Thema Wort – Begeistert vom 
Buch der Bücher statt. In der Woche 
vom 11. bis 17. Januar gibt es in den 
Allianz-Gemeinden unserer Region 
wiederum ein spezielles Programm, 
das zum gemeinsamen Gebet in 
verschiedensten Formen einlädt. 

Herzlich laden ein: Reformierte 
Kirchgemeinden Rüti und Dürn-
ten, puls 3 (EMK), Chile im Side-
hof (FEG), ETG Weinberg, Begeg-
nungsZentrum (Pfingstgemeinde), 
Martus-Gemeinde, Hope Sozial-
werk.
Aufgrund der Corona-Schutzmass-
nahmen wird der Gottesdienst von 
extern her in den Raum der Kirche 
übertragen. 

Thomas Gottschall, Pfarrer

Rücktritt von Pfarrerin Galina Angelova

Pfarrerin Galina Angelova hat auf 
den 30. März 2021 ihren Rück-
tritt vom Pfarramt Rüti erklärt. 
Die Kirchenpflege bedauert diesen 
Schritt sehr und dankt ihr für ihr 
grosses Engagement in den ver-
gangenen sechs Jahren. Eine se-
parate Würdigung ihrer Dienste 
erfolgt später. Pfarrerin Galina An-
gelova übernimmt eine Pfarrstelle 
im Kreis zwei der Stadt Zürich mit 
Verantwortung für das Quartier 
Wollishofen und das Neubaugebiet 
Green City. 
Der Abschiedsgottesdienst mit 
und für Galina Angelova findet am 
Palmsonntag, 28. März 2021, statt.

Die Kirchenpflege ist bestrebt eine 
Stellvertretung vom 1. April 2021 
bis am 30 Juni 2024 zu suchen. 
Weshalb eine Stellvertretung? 
Einerseits um die Kontinuität der 
Seniorenarbeit zu sichern. Ander-
seits wird es auf das Pfarrwahljahr 
2024 grundlegende Veränderungen 
geben aufgrund des Rückgangs der 
Mitgliederzahlen und der voraus-
sehbaren Reduktion der Pfarr-
stellenprozente. Zudem müssen 
erste Entscheide gefallen sein zur 
zukünftigen Ausgestaltung der re-
formierten Kirche Rüti.

Die Kirchenpflege

Jahreskollekte Gottesdienst in der Wochenmitte

Im Jahr 2016 haben wir die Grün-
dung des Moya Centers in Mah-
lanya, Swaziland, unterstützt. 
Mithilfe der Kollekte aus dem Zen-
trum Breitenhof konnte ein Ge-
meinschaftszentrum eingerichtet 
werden, in dem es einen Hort mit 
Mittagessen für Kinder sowie ver-
schiedene Angebote für Eltern und 
Grosseltern gibt. Hintergrund sind 
die vielen AIDS-Waisen, die ent-
weder unbetreut oder bei betagten 
Grosseltern wohnen.

Auf einen Hilferuf des Moya Cen-
ters mitten in der Corona-Pandemie 
reagierten wir am 7. Juni 2020 mit 
einer ausserordentlichen Kollek-
te. Aufgrund der anhaltenden Not 
und zum Zweck der nachhaltigen 
Hilfe unterstützen wir dieses 
generationenübergreifende Pro-
jekt mit der Jahreskollekte 2021. 
Die Schweizerische Stiftung sahee 
(sahee.org) organisiert und begleitet 
die Projekte vor Ort.

Galina Angelova, Pfarrerin

Jahresumtausch

Könnten wir 2020 umtauschen, 
würden wir es wohl tun. Zurück-
geben mit dem Hinweis: «Defekt. 
Bitte um Neulieferung.» Im Be-
gleitschreiben zur Neulieferung 
steht dann: «Sehr geehrte Men-
schen, das Modell 2020 ist leider 
vergriffen und wir können Ihnen 
kein Neues ausliefern. Wir haben 
uns deshalb entschlossen, die neus-
te Version 2021 auf Sie zukommen 
zu lassen. Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis.»
Ist dies jetzt eine gute oder schlech-
te Nachricht? Was kommt auf uns 
zu? Was, wenn 2021 auch defekt ist? 
Der Hersteller hat die üblichen Flos-
keln wie «schneller, besser, stabiler 
oder gesünder» weggelassen. Er ist 
scheinbar nach 2020 nicht sicher, ob 
er 2021 laut ankündigen soll. 

Darf man denn 2020 einfach 
schlecht reden? Es war sicher an-
ders, vielleicht einzigartig. Aber 
sind wir nicht immer auf der Suche 
nach etwas Anderem? Unser Stre-
ben nach Verbesserung erleidet 
immer mal wieder Rückschläge 
oder bringt manchmal unerwartete 
Erfolge. Veränderung gehört zum 
Leben. Auch bei mir persönlich gibt 
es mit dem Abschied von Rüti eine 
grosse Veränderung.  
Das Leben geht weiter. Auch im 
2021. Lassen Sie uns in der Hoff-
nung an das neue Jahr herangehen, 
dass es wiederum anders, sicher 
einzigartig wird. Ob wir es am 
Schluss wieder umtauschen wür-
den, wenn wir könnten? Wir wer-
den sehen.
Bleiben Sie gesund und behütet!

Galina Angelova, Pfarrerin

Tim Arnold / unsplash
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Stabsübergabe bei den Seniorenferien

Am 25. November blickte eine 
Schar gutgelaunter Seniorinnen 
und Senioren im Tüchelsaal auf 
ihre Herbstferienwoche an der Lenk 
zurück. Die Bilder zeigten nebst 
fröhlichen Gesichtern die ganze 
Wetterpalette des Simmentals: 
Strahlende Sonne, Wolken, Schnee 
auf den Bergen, der sich, wie eine 
Teilnehmerin einwarf, im Tal aber 
rasch wieder verflüchtigt habe.
Der Fotohöck war zugleich Anlass 
für die Stabsübergabe von Peter 
Honegger, der diese Ferienwoche 
elf Jahre perfekt organisiert und 
administrativ geleitet hatte, an 

seine Nachfolger, Regula und Ueli 
Schenk. Dabei waren auch Renate 
und Erich Schneider, die 2012 bis 
2019 zusammen mit Peter Honeg-
ger im Team wirkten. Dem ganzen 
Organisationsteam der Senioren-
ferienwochen und Peter Honegger 
im Besonderen galt ein grosses 
Dankeschön für das Engagement 
und ein herzlicher Applaus.
Die nächste Seniorenferienwoche 
findet voraussichtlich anfangs Sep-
tember 2021 statt. Der Aufenthalts-
ort ist noch nicht festgelegt.

Regine Welti

Zukunftsfähige reformierte Kirche  
in der Region Rüti

An der Kirchgemeindeversamm- 
lung vom 3. Dezember wurde das 
Thema angesprochen.
Die Kirchenpflege sucht einen 
Weg, die reformierte Kirche zu-
kunftsfähig zu machen. Ob das in 
Zusammenarbeit mit einer anderen 
Kirchgemeinde geschieht oder ein 
Zusammenschluss mit einer ande-
ren Kirchgemeinde oder ein Allein-
gang ist – alles steht noch offen.

Jetzt ist die Gelegenheit in einer 
Arbeitsgruppe mitzudenken und 
mitzureden. Die Kirchenpflege läd 
Sie ein, sich an diesen Zukunfts-
fragen zu beteiligen.
Anmeldungen bis 18. Januar bitte 
an Cynthia Kuster-Pollo, Tel.  
055 240 25 37

Die Kirchenpflege

Jubiläum

Tanja Amstuz, Sekretariat, darf ihr 
10-Jahre-Jubiläum feiern! Wir freu-
en uns mit ihr und danken ihr für 
ihre Mitarbeit und ihr grosses Enga-
gement für die Kirchgemeinde Rüti.

Die Kirchenpflege

Kinderzeichnungen  
zu Advent  
und Weihnachten

Fast 40 Kinderzeichnungen habe 
ich erhalten! Haben Sie sich an der 
reichen Dekoration des Kirchenein-
gangs auch gefreut? Engel, Stern, 
Maria und Josef, das Christkind, 
Hirten, drei Könige, die Krippen-
szene. Alles war dabei. Alles 
wunderbar! Von Herzen Danke!

Thomas Gottschall, Pfarrer

Kranzen 2020

Wir sind dankbar, dass wir das 
Kranzen durchführen konnten und 
so begleitet das Kerzenlicht vom 
selbstgemachten Kranz wieder viele 
Menschen durch die Adventszeit. 
Mit dem Erlös von über 1000 Fr. 
zugunsten von Caritas können wir 
auch den Flüchtlingen in den La-
gern auf Griechenland ein wenig 
Licht bringen

Ganz herzlich danken wir allen 
Helfer*innen für ihre Hände und 
ihre Zeit und auch allen, die Ma-
terialien oder Grünzeug gespendet 
haben. Ein spezielles Dankeschön 
gilt der kath. Pfarrei, deren Räume 
wir benutzen dürfen.
Wir freuen uns schon aufs Kranzen 
2021!

Claudia Rüegg Bissig, Pfarrerin, 
und Team
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Agenda

Donnerstag, 31. Dezember 2020
Orgelgruss zu Silvester
Livestream ab 17.00 Uhr unter 
www.refrueti.ch/livestream
Jürg Sigrist, Orgel

Freitag, 1. Januar 2021
Kirche, 19.00 Uhr
Neujahrsgottesdienst
Pfarrer Thomas Gottschall
Kollekte: Jugendarbeit New-
land

Sonntag, 3. Januar 2021
Kirche, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Claudia Rüegg Bissig
Kollekte: Jugendarbeit New-
land

Dienstag, 5. Januar 2021
Kirche, 6.30 Uhr
Frühgebet
Pfarrer Thomas Gottschall

Mittwoch, 6. Januar 2021 
Kirche, 20.00 Uhr 
Allianz Regiogebet

Donnerstag, 7. Januar 2021
Tüchelsaal, 19.00 Uhr 
Hauskreis Tankstelle

Samstag, 9. Januar 2021
Kirche, 10.00 Uhr 
Fiire mit de Chliine
Pfarrer Thomas Gottschall

Sonntag, 10. Januar 2021
Kirche, 9.30 Uhr / 11.00 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Thomas Gottschall
Kollekte: Religionsunterricht 
Tessiner Landeskirche

Dienstag, 12. Januar 2021
Kirche, 6.30 Uhr
Frühgebet
Pfarrer Thomas Gottschall

Sonntag, 17. Januar 2021 
Kirche, 10.00 Uhr
Allianz Gottesdienst  
mit Übertragung
Pfarrer Thomas Gottschall
Kollekte: Allianz Rüti Tann 
Dürnten

Dienstag, 19. Januar 2021 
Kirche, 6.30 Uhr
Frühgebet
Pfarrer Thomas Gottschall

Mittwoch, 20. Januar 2021 
Kirche, 20.00 Uhr 
Allianz Regiogebet

Donnerstag, 21. Januar 2021
Kirche, 17.00 Uhr
Musik am Wegrand

Tüchelsaal, 19.00 Uhr 
Hauskreis Tankstelle

Sonntag, 24. Januar 2021
Kirche, 9.30 Uhr / 11.00 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Claudia Rüegg Bissig
Kollekte: Telefonseelsorge – 
Die dargebotene Hand

Dienstag, 26. Januar 2021
Kirche, 6.30 Uhr
Frühgebet
Pfarrer Thomas Gottschall

Sonntag, 31. Januar 2021
Kirche, 9.30 Uhr / 11.00 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Galina Angelova
Kollekte: Christlicher Friedens-
dienst cfd

Abschiede

Schönenberger Verena (1955)
Breitenhofstrasse 12

Vontobel geb. Schneebeli 
Elsa (1933)
Breitenhofstrasse 12

Benz Heinrich Friedrich (1929)
Speerstrasse 13

Däppen geb. Wolf Ursula Ida 
(1944)
Lindenbergweg 3

Adressen

www.refrueti.ch

Sekretariat
Amthofstrasse 12

Öffnungszeiten:
Mo–Do, 8.30–11.30 Uhr

Cynthia Kuster-Pollo 055 240 25 37
cynthia.kuster@refrueti.ch

Tanja Amstuz 055 260 28 64
tanja.amstuz@refrueti.ch

Pfarrteam
Galina Angelova 055 240 15 41

galina.angelova@refrueti.ch
Thomas Gottschall 055 240 25 77

thomas.gottschall@refrueti.ch
Claudia Rüegg Bissig 055 240 15 42

claudia.rueegg@refrueti.ch

Kontakte zu den Anlässen
Kinder und Familien, 
Hauskreise, Allianz: 

Pfr. Thomas Gottschall
Café International, Jugend 

und OeME: 
Pfrn. Claudia Rüegg Bissig
Seniorinnen und Senioren: 

Pfrn. Galina Angelova

Jugend und junge Erwachsene
Martin Trüb 076 325 21 15
martin.trueb@refrueti.ch

Jessica Rutz 079 674 93 05
jessica.rutz@refrueti.ch

Sigristenteam und  
Raumvermietung

Mathias Brechbühl 076 459 11 11
sigristen@refrueti.ch

Kirchenmusik
Jürg Sigrist

055 241 16 86
juerg.sigrist@refrueti.ch

Das Sekretariat ist die 
Ansprech adresse für alle 
weiteren Arbeitszweige.

Impressum

Der «rütipp» ist eine Beilage 
der Zeitung «reformiert.» 
und  erscheint monatlich

Redaktionsadresse
ruetipp@refrueti.ch

Der nächste rütipp  
erscheint am  

29. Januar 2021

Für einen Moment der 
Besinnung –  
die Kirche ist offen für Sie.
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Wichtige Informationen

Aufgrund der Corona-Hygienevor-
schriften führen wir in der Regel an 
den Sonntagen zwei Gottesdienste 
durch; 9.30 Uhr und 11.00 Uhr. Zu-
sätzlich haben Sie über www.ref-
rueti.ch Zugang zum Livestream.
Wir empfehlen Ihnen, sich vor-
gängig für den Gottesdienst per 
Mail an info@refrueti.ch oder tele-
fonisch unter 055 240 25 37 an-
zumelden. Es gilt eine generelle 
Maskenpflicht. Bitte beachten Sie 
auch den Kirchenzettel im ZO.

Der Kirchliche Religionsunter-
richt, die Kolibri-Angebote sowie 
die Treffen im K1 finden aufgrund 
der aktuellen Corona-Vorschriften 
bis nach den Sportferien (Ende Feb-
ruar) nicht statt.
Pfarramt, Jugendarbeiter und Kate-
chetinnen werden im Einzelnen 
noch orientieren.

Die Titelseite dieser Ausgabe wurde mit einem Bildmotiv von Andreas Felger zur Jahres-
losung 2021 gestaltet. Kunstkarten und Poster mit dem Motiv sind in verschiedenen 
 Formaten im Buchhandel oder direkt über www.adeo-verlag.de erhältlich.

Der wahre Sinn des 
Lebens ist der Dienst 
an der Verwirklichung  
einer besseren Welt.

Albert Schweitzer

«
»

Ein offenes Ohr – wir sind für Sie da

Das Pfarrteam ist zu einem persön-
lichen Gespräch gerne für Sie da. 
Nehmen Sie doch telefonisch mit 
uns Kontakt auf. Zudem bieten wir 
eine Gesprächsmöglichkeit in der 
«offenen Kirche» für Sie an; Diens-
tag, 17–18 Uhr, und Donnerstag, 
11–12 Uhr.

Gespräche im kleinen Kreis
Aufgrund der anhaltenden Coro-
nakrise sind Veranstaltungen des 
Gemeindelebens nicht möglich. 
Stattdessen bietet das Pfarrteam 
«Gespräche im kleinen Kreis» an. 
Genauere Informationen finden Sie 
auf www.refrueti.ch. Ebenso liegt 
ein Flyer in der Kirche auf.

Das Pfarrteam




